
Fnizden LrtL4d, o6t äußetLlich ve,L\tand,en. So
vLtLbinCten die nQ,i,\ten Men'chen d,arnil HatL-
non Le und" EinL.Lacht .bn WLvetan KaQ,i^e,
ohne dia Anqst vo,t <^g?ndtre.!-chen RuhQ-
\tr1ehn. Die Po l)Libe4 dQnhzn dahQ,i an
nil,il.ä.tLtche S-ichuLhLLt, an ttLt^pannung und.
F niedeMv uLtläq e.
(an Btick i,1 uiae 7 e,Ltung oden aü Ae.clLichlÄ-
buch tQtgt ,  vr ie hd66nuaqs(os ,LIXQ ,neasch-
Uchet BQn:;hu,1g?n bi-ahu uwtpn, etnea äuße -
tLen F^ied,en zu bnlngen, utc' tLLQtnana neh varL
don alduel Arqtt habe,1 vuß. kwogQ, Au6-
6üinde, pova(LLioten, dazu unziw)4e St le i -
tQhe,Len in pi,Lva"ten KnQ,i,6en - [ie 4LLe zei-
gen, 

-daß 
/!ie lL'Laache 6ik den Mange.X, an ätße-

)Len Fx,Leden .i.nt innLten unltLled.en d,z^ Iten-
Achzn zu .suchen iÄt. trtQ,'L h,LQ,z d.ie l))L6ache .Ln
i,tgendweLchen Auße en LllrL\)e!,tbedj"ngungen
suclLt. n)ß stch lugen, ob wi cht -o,tt i  dz,t
' lonAah Lie e Zu^tArde qe clßl,Äon hat,
Dio Btbel 44gr gdnz hlM, daß- trLedQa nu,
do'1,t 5u,1 kann, wo dea l, lQt1Äah zu{'1, iQdet" iÄf ,
ü.JeLl Qa. die Ve,,Lgebuag sünu Sinäe er,yßange,1
hd,t, Die Heanonie nLt Gcti:t Äüht t e,ut ,un-
n i,ch,t)4en Ve hiiltn iÄ n,i.t d,ei t.tilnenachzn.
SQl.b^t u)enn e,Ln I.lenteh öQ,Lne (uße,xe Ruhe und
Ge.LaL^enhQit zux Sch,.u LtLäqt, A0 .i,tt en doeh
i nn e,t !,i c h ua,t u h c A, w i d ou pl i c hX) c h, u,rt i c h et,
züu 6elrd und aagrtvüry, ü'Qnn a,L /L/ clLt die
Gebct.tgenhe,Lt lwt, d,Le Lhn nu)L cott Lchenhen
hann. Au^ d.LQ Qn GlLund.e qibt e\ auch d,ohl
s/:,lQ,i.X., u\o enttch.Lzdene ahni,ten !,eben, Die
Unenttchiedenen haben Ang't, Cr,i, ih.'Le äußetLe
IloÄhe entlüLrt uti,'cd unC, il"t L,tal."tet Gz.ticLt
zun Vah^chein hontt. D^Lteqen ülelden a.uch
C h^ia ten ang Q.ga,L { (en.
Jedach AoLUen wi,,t, di,e witt entÄcl""i-ed.en aind,
nLcld zwtüch,tch,tagen, wed.atL n,Lt Teten nach
mat 0lo)Lten und lze,Lne Pa"chQi.bLichten haben,
4onde)Ln da,,La,n denhen, daß A'.ch do,L Anga,L6l
gzg.en G1Lt 

^,Lchtet. 
Gott abe,L .Ut ldn7nilt Lg

und ged.uldig. EtL Ueß Le,inen S.r!7n ,5to",ben,
danit he.Ln Stne,Lt neh,z d&,aübet, Lat, ute)L
SchLLtd, ha,t. LlMe,1 Stla,it und Z4ntL haL e.in
un^chuLdilte 0p@,, gela,Ldu"t: JQ,^u^ Chn^tuÄ.
Ddn,Lt Aind u,LL v?-nÄöhnt, nU Gott und untotQrn
lläch^ten, ßenn wüL die eÄ Ap{elL o"nnzhmzn.
Sel-Lg 

^ind 
die F\,Lecll)o,L1ai4en, denn tLe 

^oX,LenGaLte KindetL he,Lßen.
Jü4gLn Beche)r


